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Halle Sonntag
uebel angebrachte Wohlthätigkeit
Wenn ſo ein Bauergutsbeſitzer in ſeinen Beutel greift und

pezahlt ſeine Feuerkaſſe etwa auch noch die Prämie für ſeine
fahrende Habe dazu auch noch die Hagelverſicherung die
Viehverſicherung und ſchließlich am Ende noch die Verſicherung
an Reiſeunfall weil er alle Jahre nach Pommern reiſt um
Schafe zu kaufen dann wag er wohl manchmal ſchon ausge
rufen haben Die Verſicherungsgeſchichte Wenn dann
aber wiederum Anforderungen an ihn geſtellt werden die
milde Hand und den Beutel aufzuthun um für die armen
Abgebrannten in Meiningen c beizuſteuern die doch meiſt
nicht verſichert haben dann ruft er vielleicht wieder Warum
haben ſie denn nicht verſichert Und dieſer letztere Ausruf iſt
ſo barbariſch und herzlos es klingen mag berechtigter als
der erſte obſchon es ſchmerzlich genug ſein muß ſo jahraus
jahrein die Summen zu zahlen und doch brennt s nicht hagelt s
nicht ſtürzt Nichts und der Eiſenbahnzug entzleiſt nicht
Warum verſichern ſie nicht ſo rufen auch wir aus jetzt aber
erſt nachdem für Meiningen z B eine große Summe in der
geren kurzen Zeit zuſammengeſchoſſen iſt daß jeden
falls der Verluſt nicht allein gedeckt wird ſondern noch ein
bedeutender Ueberſchuß bleibt der natürlicherweiſe nicht zurück
gegeben wird ſondern den man den Verunglückten auch noch
zuwendet Das hätte nun an ſich Nichts zu ſagen Das
Geld iſt einmal weg und hat ein Mann in der That nur
2000 Thlr eingebüßt bekommt aber 3000 wieder ſo iſt das
gleichſam noch ein Schmerzensgeld ihm wohl zu gönnen und
Meiningen wird ſchöner aufgebaut als es ſonſt hätte geſchehen
können Aber es iſt ein Haken dabeil Mag der meininger
Brand ein unbegabſichtigtes Ereigniß geweſen ſein was ſind aber
die anderen zahlreichen Brände in Thüringen geweſen Sollte
ſich nicht in Einem der Verdacht regen es hätte manch Einer
gedacht Was in Meiningen geſchehen iſt geſchieht hier auch
und mit 600 Thlr abbrennen und 1200 wieder bekommen
iſt immerhin ein lucratives Vergnügen und des Schweißes
der Edeln werth Die Nichtabgebrannten in Meiningen
behalten ihre Kaltan Buden und bleiben in statu quo aute
und die Abgebrannten vielleicht vorher ſchlechte Wirtbe die
nie ſo viel ſich abſparen konnten um zu verſichern ſie ſind
jetzt behäbige Leüte geworden

Sollte da nicht das Unglück ſtatt zur Verſicherung zu treiben vielmehr davon le gegen die Luſt zum Zundeln

in mancher nicht tectfefen Seele erwecken Könnten wir
uns ſo ſehr wundern wenn es dieſem kommenden Winter bei
uns ein wenig ruſſiſch zuginge und die daten alle Tage
erzählen in X ſind 224 in Y alle Häuſer bis auf die Ca
ſerne abgebrannt Sie hatten in Meiningen nun einmal
greßentheils nicht verſichert darum nur Hand und Beutel
verſchließen und ſagen Warum haben ſie es nicht gethan
T das wollen wir nicht ſagen aber man hätte ſollen den
Schaden genau abſchätzen denn Jedem angemeſſene Entſchä
digung geben war s da auch bis zur vollen Höhe ſeines
wirklichen Verluſtes was aber darüber war das mußte nicht
mehr vertheilt werden Wenn ein Geſchäftsmann ſein Ge
ſchäft vernachläſſigt und ins Gelag hineinlebt und nun bricht
der Bankerott aus iſt das nicht das Schrecklichſte und
Empörendſte für die Gläubiger daß ſie mit ihren ſauer Er
worbenen das Luderleben des Bruder Lüderlich bezahlen
müſſen Darum meinen wir alſo es hat zwar bis jetzt
Jeder das Recht zu verſichern oder es zu laſſen aber läßt er
es ſo hat er kein Recht auf den Beutel Anderer wenn er
in Verluſt geräth Die Prämien ſind in unſerer Zei bei der
großen Concurrenz ſo niedrig bemeſſen daß Jedweder ſie
nach Maßgabe ſeines wirklichen Eigenthums bezahlen kann
da gilt keinerlei Entſchuldigung Aber ſo Viele thun es doch
nicht da ſollte nun der Staat eintreten und die Eigenthümer
zur Verſicherung zwingen Läßt es ſich unbedingt rechtfertigen
daß Jedermann dafür ſorgen muß ſeinen Kindern die noth
wendigſte Schule angedeihen zu laſſen ſo möchte ſich auch ein
Geſetz als heilſam erweiſen nach welcher Jeweder verpflichtet
würde ſeine liegende und fahrende Habe gegen Feuer ſeine
Felder und Wieſen gegen Hagel ſein Vieh gegen den Todes
fall zu verſichern wenn man auch von dem Zwange ſein
Leben zu verſichern abſehen woellte da das Letztere bei Eigenthü
mern nicht unbedingt nothwendig erſcheint Das wäre ſo eine

Vorlage für den Reichstag ru

Aus den Anfzeichnungen eines Anwaltes
Jortſetzung

Der Vorſitzende des Gerichtshofes wandte ſich nun wieder
an die Angeklagte welche noch immer das Geſicht mit den
Händen bedeckt hielt und laut ſchluchzte Es waren Thränen
der Verzweiflung und der bitterſten Reue mit dem ſie die An
klagebank netzte Sie geſtand das Verbrechen offen ein Früh
an einem Morgen hatte ſie ſich in das Zimmer ihres Onkels
begeben das Pult deſſelben mit einem Nachſchlüſſel gerſrg
und das Geld aus der Kaſſe genommen Ueber den Verbleib
des Geldes gab ſie trotz aller Mahnung des Vorſitzenden nicht
die geringſte Auskunft auf alle deshalb an ſie gerichteten
Fragen bewahrte ſie Schweigen

Der Polizeikommiſſär wurde vernommen ebenſo der Onkel
der Angeklagten Schenk ſprach ſich auch jetzt noch über ſeine
Nichte mit den günſtigſten Worten aus Er verſicherte daß
ſie ihm nie eine Veranlaſſung zur Unzufriedenheit gegeben er
habe ein ſo e Vertrauen in ſie geſetzt daß er ihr ohne
Bedenken ſeine Kaſſe anvertraut haben würde Er kenne ſie
von Jugend auf ſie ſei ſtets ein gutes und folgſames Kind ge
weſen und durch ihre Mutter nach den ſtrengſten und recht
affenſten Grundſätzen erzogen Er würde auch jetzt noch

nicht glauben daß ſie das Verbrechen begangen habe wenn ſie
es nicht ſelbſt eingeſtanden hätte Eine Erklärung dieſer That
vermöge er ſich nicht zu geben entweder habe ſie dieſelbe im
Zuſtande völliger Unzurechnungsfähigkeit gethan oder ſie ſei
das Werkzeug einer Verführung geworden

Das Urtheil einiger anderer Zeugen über die Angeklagte
lautete gleich günſtig noch jetzt ſprachen Alle wit Liebe von
ihr und bedauerten ſie aufrichtig

Noch einmal wandte ſich der Vorſitzende an die Angeklagte
und fragte ſie wo ſie das Geld gelaſſen habe er ermahnte
ſie ſich nicht ſelbſt durch ihr hartnäckiges Schweigen jeden
Anſpruch auf ein milderes Urtheil zu verſchließen er wies ſie
darauf hin daß die ihr näher Stehenden noch jetzt mij Liebe
von ihr rer ſie möge ſich dieſer Liebe durch ein offenes
Geſtändniß würdig zeigen

ch beobachtete die Angeklagte genau Die Worte des Vor
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Ueber die blutigen Conflicte von Podgoricza erfährt
man jetzt Genaueres Darnach war ter Chriſt welcher durch
die Ermordung eines Muhammedaners das Signal zum Blut
vade gab kein Montenegriner ſondern ſelbſt ein türkiſcher
Unterthan aus dem Dorfe Kutſch Namens Peter Jwanow
Der von ihm getödtete Moslem Juſuf Krnujitſch war früher
Kaimakam d i Ortsrichter in Kutſch geweſen und hatte den
Jwanow in allerlei Weiſe zu chikaniren und englich ſogar aus
deſſen Eigenthum zu vertreiben geſucht ſo daß ihm Letzterer
tödtliche Rache ſchwur Jn Podgoricza nun bot ſich Gelegen
yeit dieſelbe zu beftiedigen Die Türken erſchlugen im Zorn
den Mörder auf der Stelle worauf ſie den Leichnam in Stücke
zerhackten Sie ſahen dabei wohl daß der Mörder kein
Montenegriner war doch verbreitete ſich in Podgorizza die
Nachricht ein Montenegriner hätte den Mord verübt Ti
Zahl der darauf niedergemetzelten Montenegriner ſoll ſich auf
20 belaufen Eine ſchwere Schuld trifft angeblich die tür
kiſchen Behörden weil ſie das Blutbad nicht verhindert haben
und auch weil ſie die Montenegriner zwangen beim Betreten
der Stadt ihre Waffen den türkiſchen Wachtpoſten in Verwah
rung zu geben ſo daß ſie ſich nicht einmal ihres Lebens weh
ren konnten Unter den Ermordeten befinden ſich ſehr ange
ſhene Montenegriner aus den vornehmſten Familien

Nach Nachrichten aus Oran vom 17 Oct wird der Kaiſer
von Marocco in Kurzem an der Grenze mit einer großen Armee
und 30 Geſchützen 2 erwartet Sein Vorhaben iſt angeblich die
jenigen Unterthanen die ſich der Jnſubordination ſchuldig machten
zu züchtigen Er beabſichtigt die alte Stadt Oudjdah ſowie die
Kabylen der Hügelſtämme im Bezirk Beni Suaſen welche gegen
ihn die Waffen ergriffen heimzuſuchen

Auf Wunſch des Sültans hat ſich der Chef der peſt her Feuer
wehr nach Conſtantinopel begeben um bei der Organiſation einer
S wed mitzuwirken Mit einer ähnlichen Bitte hat ſich der

ultan auch nach Petersburg gewandt und wird in Folge deffen
das vollſtändige Perſonal und Material eines Löſchcommandos dem
nächſt nach Conſtantinopel abgehen xJm Palaſte des Sultans exiſtirt eine Schaar von 6000 männ
lichen und weiblichen Dienern dieſelben zerfallen in zwei Catego
rien in ſolche die bezahlt und ernährt und in ſolche welche einfäch
nur ernährt werden Jn der erſten Claſſe befinden ſich 350 Eaicdjes
circa 400 Köche 300 Gäctner 600 ſchwarze Eunuchen 600 Dome
ſtiken Die Lieferanten liefern täglich 12 0 Schöpſe 2000 Hühner
u ſ w in den h die Fleiſchrechnung beträgt monatlich 60,000
Franken außerdem ſind ganze Trupps von Spielern Muſikanten
ein weibliches Corps Jongleuren Komödianten u ſ w im Palaſt

anſäſſig Die Civilliſte des Sultans beträgt 263 Beutel d h über
30 Miaionen Franken Daher die Geldnoth

Rußland
Der von dem moskauer Gericht gegen die Aebtiſſin Mi

trofaniga welche dem Hofe ſehr nahe ſtand und wie bereits
erwähnt verſchiedener Betrügereien und Wechſelfälſchungen
im Belaufe von 1,200,000 Rubel beſchuldigt wurde hat am
31 Oct nach zweiwöchentlicher Verhandlung damit geendet
daß die Angeklagte von den Geſchworenen aller in 270 Fragen
dargelegten Handlungen ſchuldig geſprochen aber unter Zu
laſſung mildernder Umſtände Die Verbrecherin wurde aller
perſönlichen und beſonderen Rechte verluſtig erklärt und zur
Verbannung nach Sibirien verurtheilt Jm Laufe von 31
Jahren darf ſie den Verbannungsort im Gouverne ment Je
niſſeisk und in den weiteren 11 Jahren die Grenzen Sibiriens
nicht verlaſſen Aus den Berichten über die Verhandlungen
welche oft intereſſante Einblicke in die geſellſchaftlichen Zu
e Rußlands gewähren heben wir folgende Einzelheiten

ervor
Außer der Aebtiſſin erſchienen vor nen Schranken noch ein halbes

Dutzend Perſonen als Angeklagte die ſich zu verſchiedenen Schwin
deleien haben benutzen laſſen Die Zahl der Zeugen betrug über
200 Die Verleſung der Anklageacte nahm über drei Stunden in
Anſpruch Die Aebtiſſin von einer jungen Novize begleitet nahm
abſeits von den übrigen Augeklagten auf einem Lehnſtuhl Platz
Hoch von Geſtalt mit intelligentem Geſichtsausdrucke und feinen
Zügen die viel Energie verrathen iſt ſie eine impoſante Erſchei
nung die durch die ihrem kirchlichen Range entſprechende Kleidurg
noch mehr gehoben wird drei ſchwere goldene Kreuze auf der
Bruſt funkeln von Edelſteinen es ſind das Geſchenke von hochge
ſtellten Perſonen darunter eines von der ruſſiſchen KaiſerinJhr Benehmen vor dem Gerichtshofe iſt be geſchickt ſie ver

ſteht es durch Kreuz und Querfragen die gegen fie aufgeſtellten
Belaſtungszeugen zu verwirren und zeigt überhaupt daß ſie ſehr
intelligent iſt und daß ſie ſich früher in den höchſten Geſellſchafts
I claſſen bewegt habe Sie erzählt weitläufig von ihrer Herkunft und

e e

ſitzenden ſchienen einen tiefen erſchütternden Eindruck auf ſie
zu machen Sie kämpfte und rang mit mit ſich allein ſie be
harrte in ihrem Schweigen

Der Gerichtshof ſah von der Hinzuziehung der Geſchworenen
ab da die Angeklagte die That eingeſtanden hatte Der
Staatsanwalt ſtellte den Strafantrag der auf vier Jahre
Zuchthaus lautete und motivirte denſelben Er glaubte der
Gerichtshof müſſe über das geringſte Strafmaß von zwei Jah
ren Zuchthaus hmausgehen weil die Angeklagte durch ihr
Verbrechen zugleich einen groben Vertrauensbruch gegen ihren
Onkel der ihr ſtets nur Gutes erwieſen begangen und durch
5r hartnäckiges Schweigen jeden Anſpruch auf eine mildere

eurtheiluug verloren habe
Jch konnte nur Weniges für die Angeklagte ſagen Jch hob

hervor daß ich ſie nicht kenne und ſie Nur nach dem Eindrucke
den die Verhandlung anf mich gemacht habe beurtheile dar
nach köune ich wenn ich auch an dem Thatbeſtande des Ver
brechens nicht zu zweifeln vermöchte doch in der Angelagten
weniger eine Verbrecherin als eine Unglückliche eine Ver
führte und ejne Beklagenswerthe erblicken Es liege auf der
Hand daß ihrem Schweigen über den Verbleib des Geldes
ein ganz anderes Motiv zu Grunde liege als der Staatsanwalt anneyme Es ſei ein Geheimniß damit verknüpft und

ich glaubte nicht zu irren wenn ich annehme die Angeklagte
ſchweige nur deshalb darüber um nicht eine andere Perſon
bloszuſtellen ſie nehme lieber die ganze ſchwere Laſt der Schuld
auf ſich und biete ſich freiwillig zum Opfer dar Das zeuge
von einem ſtarken und edlen Herzen und da das Motiv wel
ches die Angeklagte zum Schweigen venege ein edles ſei ſo
werde auch der Gerichtshof zu der Ueberzeugung gelangen
daß er es mehr mit einer Unglücklichen als mit einer Ver
brecherin zu thun habe das Unglück müſſe aber ſtets unſer
Mitleid und eine milde Beurtheilung in Anſpruch nehmen
Mein Antrag lautete auf das geringſte geſetzlich zuläſſige
Strafmaß von zwei e Zuchthaus

Der Gerichtshof ich zurück und verkündete nach kurzer
Berathung das Urtheil es lautete meinem Antrage gemäß da ſich der Gerichtshof meiner Anſchauung angeſchloſſen
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Gläschen trinkt

S November 1874
ihrem Lebensgeſchick Die Tochter des geweſenen Statthalters vom
Kaukaſus Baron Rofſen erhielt ſie eine ausgezeichnete Erziehungwar Hoffräulein der aiferin und nahm dann den Schleier der
ihr beſtimmt war Sie wollte nicht die glänzende Rolle ſpielen
zu der ſie die Umſtände gebracht haben aber es war der Wille ſehr
hochgeſtellter Perſönlichkeiten Der Umſtand daß ſie mit viel
Energie und Unternehmungsgeiſt ausgeſtattet an die Spitze eines
altberühmten aber finanziell gänzlich zerrütteten Kloſters geſtellt
worden iſt brachte ſie zuerſt auf Abwege ſie ſuchte Geld viel
Geld zu gewinnen um damit gute gottgefällige Werke zu ſtiften
i Wille und gemeine Motive ſind ihr dabei immer fremd ge

eben

Die Proceßverhandlung ſelbſt widerſpricht jedoch den Angaben
und Betheuerungen der Aebtiſſin in ſehr weſentlicher Weiſe
Geeigt ſich daß die Aebtiſſin in wohldurchdachter ſyſtema
tiſcher Weiſe jahrelang Betrug übte ſie hat mit einer Unzahl von
Leuten Verkehr unterhalten die ſie ſich ſteuerbar zu machen wußte
indem ſie ihnen in verſchiedenen Angelegenheiten ihren mächtigen
Einfluß in Ausſicht ſtellte oder ihnen zu Orden und Titeln ver
helfen wollte Es kamen ihr dabei der allgemeine Hang der Ruſſen
namentlich der reichen und ungebildeteren moskauer Kaufmannſchaft
ſehr zu ſtatten man pflegt in dieſen Kreiſen gerne oft ſehr große
Summen auf gute Werke herzuſchenken um Orden und Titel zu
erlangen Wer dann nicht mehr gutwillig zum Beſten der guten
Werke Geld hergeben wollte von dem verſchaffte ſie ſich s durch
Betrug indem ſie das Opfer verſchiedene Papiere in blanco unter

ſchreiben ließ unter der Vorſpiegelung es wären Eingaben und
Bittgeſuche an hohe Stellen in ihren Angelegenheiten Selbſtver
ſtändlich wurden dann die Papiere von der Aebtiſſin entſprechend
ausgefüllt um als Geld Documente zu dienen Die Beträge welche
die Mutter Mitrofanie in dieſen Fällen erſchwindeln wollte reprä
fentiren zuſammen die obengenannte Ziffer Es ſei hierbei ein Bei
ſpiel aufgeführt Die Kaufmanns Wittwe Medyncewa fuchte die
Hilfe der Aebtiſſin um ſich durch ihren Einfluß von der läſtigen
Vormundſchaft zu befreien welche ihr Mann wegen Verſchwendung
und ausſchweifenden laſterhaften Lebens über ſie hatte verhängen
laſſen Die Mutter Metrofanie bot ihr vor Allem eine Zufluchts
ſtätte in dem Kloöſter wo ſich Medyncewa mitſammt ihrem Kutſcher
und Bedienten mit denen ſie in vertraulichen Verhältniſſen ſtand
intarterte Die Zeche ſollte ſie hierfür mit 300,00 Rubeln be
zahlen welche ihr die Aebtiſſin auf die Art entlocken wollte daß ſie

edyncewa Papiere in blanco unterfertigen ließ die angeblich zu
Geſuchen an die Kaiſerin verwendet werden ſollten in Wahrheit
jedoch in Schuldſcheine umgewandelt und aus einer Zeit her datirt
würden wo die Kaufmannsfrau noch nicht unter Curatel geſtanden
hatte Die Medyncewa die perſönlich zuu der Verhandlung kam
macht einen ſehr widerlichen Eindruck Sie iſt ungemein auffallend
gekleidet zeigt deutliche Spuren ihres ausſchweifenden Lebens und
legt eine Jgnoranz an den Tag die ſelbſt für eine moskauer Kauf
mannsfrau überraſchend groß iſt ſie verſichert daß ſie durchaus
nicht dem Suff ergeben iſt ſondern nur dann und wann ein

Die edle Mutter Metrofanie erwidert darauf
daß die Medyncewa ſo viel trinke daß ſie bewußtlos liegen bleibe
ſie ſelbſt habe ſie in einer der Gaſſen Moskaus in dieſem Zuſtande
in einer Straßeupfütze liegend aufgefunden Derartige Epiſoden
bot der Proceß ſehr viele

Vermiſchtes
r Entdeckung Jn Buchareſt war der Circus Suhr

jüngſt der Schauplatz eines intereſſanten Ringkampfes Der Athlet
er fahrenden Ge n ein Monſieur Rigal hatte den Kärkſten

Mann Rumäniens herausgefordert und wie es hieß war Jemand
darauf eingegangen unter der Bedingung daß er incognito bleiben
und zu dieſem Zweck eine Larve vor dem Geſicht tragen dürfe Wer
konnte dieſer maskirte Jemand anders ſein als der mit Rieſenkraft
ausgeſtattete Fürſt Sturdza Am angekündigten Tage war das
Haus ausverkauft Alle Welt wollte ſehen wie der Fremdling vom
Sohne des Vaterlandes würde geworfen werden Und er wurde
geworfen unter dem erderſchütternden Jubel des patriotiſchen Pub
cums Der Director Suhr kündigte darauf an daß ſein Athlet am
nächſten Tage ſich erlauben werde Revanche zu nehmen Abermals
überfülltes Haus abermals Niederlage des fremden Rieſen Am
dritten vierten fünften ſechſten Tage derſelbe Sieg des Verlarvten
der für die Ehre des Vaterlandes einſtand Rigal war unrettbar
blamirt Am ſiebenten Tage aber ereignete es ſich daß dem
Sieger im Kampfe die Larve vom Geſichte fiel Da ſtand er nun
vor dem geſammten hohen Adel und verehrungswürdigen Publicum
nicht als Fürſt Sturdza ſondern als Auguſt der luſtige Clown der

Ein ungeheurer Slurm aber nicht des Bei
falls ſondern leidenſchaftlicher Wuth durchtobte das Haus Die in
ihrem patriotiſchen Stolze tiefgekränkten Rumänen ſtürzten hrüllend
in die Arena um den Athleten und ſeinen Sieger in Stücke zu
auen beiden aber gelang es zu entkommen Nun wandte ſich der
achedurſt gegen den Circus ſelbſt dex ſicherlich eine Beute der

Flammen geworden wäre wenn die Dobranzen nicht das Publicum
auseinander getrieben und mit Brandſpritzen die Bude gerettet
hätten Herr Suhr aber hatte ſieben Tage hindurch eine volle Caſſe
gemacht

mit dem Kopfe auf die Brüſtung der Anklagebank gelehnt da
geſeſſen Als der Vorſitzende ihr das Urtheil mittheilte fuhr
ſie mit lautem Aufſchrei empor und brach dann ohnmächtig
zuſammen

Jch hatte einige Worte mit ihr ſprechen wollen allein ohn
mächtig wurde ſie aus dem Sitzungsſaale getragen Jch fühlte
mehr Mitleid mit ihr als ich je mit einem Verurtheilten
empfunden hatte denn ich war feſt übezeugt daß das Urtheil
in dieſem Falle üder eine wirklich Unglägliche hatte gefällt
werden J

Meine Berufsgeſchäfte geſtatteten meinen Gedanken nicht
ſich lange und viel mit dieſem Falle zu beſchäftigen

Wochen waren ſeitdem verfloſſen als eines Tages die Mut
ter der Verurtheilten wieder zu mir kam Aus ihren Zügen
ſprach noch ein tieferes Leid als das erſte Mal wo ich ſie ſah
Nachdem ſie für meine Vertheidigung ihrer Tochter gedankt
hatte theilte ſie mir mit daß ſie ſeit dem Tage der Verur
theilung ihrer Tochter krank darnieder gelegen Jhre noch
ſchwachen Kräfte zeigten daß ſie noch immer nicht vollſtändig
wieder geneſen war Am Tage zuvor hatte ſie ihr unglück
liches Ktnd in der Strafanſtalt beſucht vnd ven Bitten der
Mutter war es endlich gelungen die Unglückliche zu einem
Geſtändniß zu bewegen

Marie hatte während ihres Beſuches in B einen junzen
Baumeiſter Namens Mende kennen gelernt ſie hatten ſich
öfter geſehen und die äußeren Vorzüge des jungen Mannes
hatten ihr Herz gefangen genommen Sie hatten ſich heimlich
verlobt und Mende hatte ihr verſchiedene Gründe angeführt
weshalb die Verlobung noch ein Geheimniß bleiben müſſe und
ſie dringend gebeten gegen Niemand ein Wort darüber zu er
wähnen ſelbſt gegen ihre Mutter nicht Heimlich hatten ſieſich ſtets elreſeg Mende hatte ihr eines Tages mitgetheilt

daß er in der größten Verlegenheit ſei ja er ſei verloren
wenn er nicht binnen drei Tagen die Summe von 600 Thaler
herbeiſchaffe ſeine ganze Stellung ja ſein Leben hänge da
von ab Er bekomme zwar wenige Tage ſpäter beſtimmt das
Geld allein es nütze ihm nichts wenn er es nicht zu dem be
ſtimmten Tage habe Er ſt keinen Freund dem er ſich
anvertrauen und der ihm helfen könne

Suhr ſchen Truppe

hatte
Die Angeklagte hatte während der ganzen Zeit regungslos l Fortſetzung folgt

ne h
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h zum Beitritt gemeldet Welche Zwecke der Verein verfolgt erſieht
h man aus den folgenden Beſtimmungen des Statuts Zunächſt be

n

M nigt

44
11 Uhr academiſcher Gottesdienſt Prof Dr Woltersö

d

telegraphirte Depeſchen 651,509 übertragenemeiſt

e

Handels Verkehrs

im Jahre 1873

18,068 Arbeiter gefördert worden Von
ner unter Tage 4765 Männer und 124

bergamtsbezirke Halle ſtatt
kohlen im Werthe
gewonnen wurden

Mill Thlr betrug Es kommen alſo
ſammten Braunkol iProvinz Brandenburg producirte 25/2

geringen Braunkohlenbergbau
Jn Berlin hat die Agitation gegen

conſumenten geführt Es haben ſich

und Börſen Nachrichten
Obſchon der Umfang und die Bedeutung der Braunkohlen

M Gewinnuüng geringer iſt als des Steinkohlenbergbaues ſo nimmt
dieſelbe nichtsdeſtoweniger in der Bergwerksproduction eine hervor

ragende Stellung ein Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung ſind
in Preußen auf 354 Braunkohlenbergwerken 160

Mill Etr Braunkohlen im Werthe von 9 Mill

Die umfangreichſte Braunkohlenförderung fand im Ober
wo 144 Mill Ctr Braun

von 8 Mill Thlr durch 14,460 Arbeiter
Hier nahm die e Stelle die Provinz

Sachſen ein wo die Ausbeute 118 Mill C

lenförderung auf die Provinz Sachſen

I Mill Thlr Die übrigen Oberbergamtsbezirke haben nur einen

arbeitet Berlin
Beamte Demnächſt iſt zu nennen Frankfurt a M
Depeſchen und 198 Beamten Köln mit 1,895,208
135 Beamten Hamburg mit 1
Dresden

hlrn durch
dieſen waren 13,179 Män
Frauen über Tage beſchäf

mit 543,481 Depeſchen und 69 Beamten Straßburg i
Depeſchen und 52 Beamten Karlsruhe i/B mit 496

Königsberg i Pr mit 449,697 Depeſchen und 46 B
mit
Depeſchen und 36 Beamten c Bei der Za

tr im Werthe von 7
gegen zwei Drittel der ge 5

Die

einen allgemeinen Ueberblick zu geben ſo hat eine S

182 zwiſchen 10,000 und 50 00

die un verhältnißmäßig ho 864 Station
1000 bis 5000 Depeſchen

Die Beſchäftigung von
bereits über 500 Perſonen

i o epeſchen
en Depeſchen 5,669,251 wurden auf der Station Berlin ver

ählt 21 Filialen und Stadtſtationen ſowie 442

425,181 Depeſchen und 117 Beamten
mit 976,668 De deſchen und 73 Beamten Breslau mit

973,031 Depeſchen und 90 Beamten Halle a S mit 615,053 De
peſchen und 53 Beamten Hannover mit 603,051 Depeſchen und 58
Beamten Leipzig mit 556,484 Depeſchen und 50 Beamten Stettin

und 48 Beamten Bremen mit 465,686 Depeſchen und 41 Beamten

20,575 Depeſchen und 36 Beamten War mit 399,629
N der

jedesmal die Boten und Leitungsreviſoren nicht mitgerechnet Um

Mill Depeſchen verarbeitet drei zwiſchen 1 und 5 Mill Depeſchen
ſieben zwiſchen 500,000 und I Mill 4 zwiſchen 400,000 und 500,000

Mill Etr im Werthe von zwiſchen 300,000 und 1400,500 8 zwiſchen 200,000 und 300,00080 zwiſchen 100,5 00 und 200,000 41 zwiſchen 50,000 und 100,000

Die übrigen Stationen hatten
eine geringere Depeſchenzahl unter dieſen 94 zwiſchen 500 und 1000

500hen Fieiſchpreiſe zur Bildung eines Vereins von Fleiſch Depeſchen und 19 unter 500 Depeſchen

Telegraphen Gehülfinnen

angenen Jahre verarbeiteten Depeſchen 33,795,762 Stück und zwar rg 6Predigt Anzeige 31 1,767 aufgegebene interne Depeſchen 1,565,668 aufgegebene nicht Roggen 55 62 Thlr
Berichtigung interne Depeſchen 9,119,845 angekommene interne und nicht interne Thlr pr 2000

Domkirche Sonntag den 8 November Vormittags Depeſchen 7,468 752 aufgenommene Depeſchen 7,478,221 weiter behauptet
Die

December 182 Thlr De

mit 2,212,805 Iſpiritus flau Loco 17
Depeſchen und

10 Sgr Pf Hafer

E r253 Depeſcheni h Leipzig 5,42
Magdeburg 6,37 8,15f 1
Nordh Cafſel 6 8,23
Soran 8,18 1,36
Thüringen 5,45 7,53
Berlin 4,35f 5,30
Cönnern 6,30 8,20

eamnten Görlitz

Beamten ſind

tation mehr als

Leipzig 6,27 8,9 10,42
Magdebur

Magdeburg 6 November Privatdericht Weizen 60 68 Thlr

Pfd Kartoffelſpiritus
Termine weichend Loco ohne

ab Bahn 182/3 Thlr verkauft November

Uebernahme der Gebinde à I Thlr pr 100 Liter

Naumburg 4 November
10 Sgr Pf Roggen d 4 Sgr

BEisenbahnſahrten
Abfahrt von Halle nach

7,52 9,51

9,8

Gerſte 60 70 Thlr Hafer 63
Locowaare ſchwach

Faß 18712 4 12 Thlr
182 Thlr November

cember 187h2 Thlr pr 10,000 pCt mit
Rüben

Thlr
Durchſchnittspreis Weizen 3 Thlr

3 Pf Gerſte 3 Thlr
3 Thlr 11 Sgr 11 P

en

1,34 4,17 6,1 7,30 8,53 2,1
0,47 1,23 2,7 5,54 7,51 8,23 10,52
2 8

6,13
10,12

1,40

1,50 6,5

11,41f 1,55 85
5,50 6,10 9,5

10,40

4 Ankunft in Halle von
1,13 1,52 5,40 7,37 9,18 10,46

5,31 7,46f 9,41 1,26 4,5 5,52 7,26f 8,48 1,52
Nordh Caſſel 7,29 1,14 5,39 8,45

F 7 29 4 7 494en verarbeiteten j Sorau 7,39 14 7,42u Thüringen 4,26f 8,5 1,16 5,25 5,42 9 10,45
Berlin 4,39 10,2 11,33 5,7 10,83f 11
Cönnern 8,44 12,56 5,42 8,34

zweckt der Verein den Mittelclaſſen welche bei den jetzigen Fleiſch
preiſen nicht im Stande ſind dieſes nothwendigſte aller Lebensmit

tel in genügender Menge zu verbrauchen gutes und billiges Fleiſch
zu verſchaffen Das Vieh ſoll thierärztlich das Schweinefleiſch mi

kroſtopiſch auf Trichinen unterſucht werden Jn der Stadt ſollen ein
zelne Verkaufsſtellen errichtet und unter Aufſicht von Beamten des

Vereins geſtellt werden Die Leitung des Ganzen ſoll zwei Directo

ren obliegen iandere den Geſchäftsbetrieb unter ſich haben ſoll Einzelne Aemter
ſollen Ehrenämter ſein andere dagegen honorirt werden Der Jah
resbeitrag ſoll 2 Thaler pro Perſon betragen

Nach einer Zuſammenſtellung der deutſchen ReichsTelegraphen
Stationen nach Höhe der Summe der pro 1873 verarbeiteten

von denen der eine die Vereinsangelegenheiten der b

längerer Zeitraum bis a ihrer Anſtellung als Secretair vergeht

hat ſich nach den bisher gemachten Erfährungen bewährt und ſollen
daher um einen weiteren Erſatz zu Fichern und um zugleich für die
im Großherzogthum Baden nach und nach abgehenden Gehülfinnen

FPerſonenzug Gemiſchter Zug t Courier u Schnellzug

Erſatz zu erlangen im Laufe des Jahres 1875 circa 9 neue Ge
Den Seitens der Telegraphenverwaltung eingeſtellt werden

ie in der Telegraphenverwaltung eintretenden Officiere wurden
bisher nachdem ſie das erſte Examen beſtanden hatten zu Tele
graphenAſſiſtenten ernannt und bezogen nur eine Remuneration
is 1050 Mark jährlich Dieſelben verblieben in dieſer Stellung

bis zu ihrer Anſtellung als Secretair Da jedoch in der Regel ein

ſo wird nunmehr beabſichtigt auch die TelegraphenAſſiſtenten eben
ſo die Telegraphiſten nach en etatsmäßig anzuſtellen um
ihnen dadurch das Gehalt der Telegraphiſten und den Wohnungs
geldzuſchuß zuzuwenden

Halleſcher Verein für Volkswohl

V en
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Anfang 7 Uhr

Depeſchen geordnet betrug die Summe ſämmtlicher in dem ver

è chantant
zum goldenen Felſen Geiſtſtraße 50

Heute Sonnabend und folgende Tage Auftreten der Chanſonetten
Sängerin Frl Mayer der Soubrette Frl Burson und des

Charaeter Komikers Herr Müller aus Hamburg

Nachmittag l Uhr ſoll eine grö

gegen ſofortige Zahlung ver
kauft werden

Entree 5 Sgr
Z Pfannenkuchen
Sonntag d 8 von früh S Uhr

Bemmsche Bäckerei
Pfannenkuchen

von heute an täglich friſch bei

W Knäusel
Bäckermeiſter

Gleiſenriugs Bäckerei
kleine Ulrichſtraße 4

empfiehlt von heute ab eine 2 Sorte
reines Roggenbrod und giebt ſolches zu
billigſtem Preiſe ab Größe von 10 Sgr
7 Sgr 6 Pf und 5 Sgr
Täglich friſch gebrannte Caffees

à Pfo 18 19 u 20
Franz und Thür Pflaumen
geſchälte Aepfel und Birnen
Erbſen Bohnen und Linſen ſich

vorzüglich kochend empfiehlt

B HMHildenhagen
ff Gotharer Servelatwurſt

fließend fetten Emmenthaler und
Limburger Käſe Bratheringe
Sardinen Senf und ſaure
Gurken empfiehlt

E Hildenhagen
ff Gohliſer Actien Vier
in Flaſchen ganz vorzüglich bei

B Hildenhagen
Ia Penſylvan Petroleum

à Ltr 3 Sgr
Ea Salaröl à Ltr 21 Sgr empf

B HMHildenhagen

Mangel an Raum billig zu verkaufen

Bahn in einer bereits mit Waſſerleitung
verſehenen Straße
halber billig verkauft werden

niederlegen

Das ſchönſte u größte Landbrod
in A Aarth s Bäckerei

Giebichenſtein
Gute Speiſekartoffeln verkauft in

Scheffeln u Litern Landwehrſtr 11 b

Wilh Korn

Eingang links

Reparaturen von Lampen u ſ w an
G Wallter Mittelwache 17

Jahre auf dem Landrathsamte gearbeite
mä

2 4 D nUnterzeichneter übernimmt Einkäufe Offerten beliebe man sub H S 12
von Weihnachtsbäumen unter Reellität poste restante Torgau einzuſenden

und geringer Proviſton Ein Drechslergeſelle
O Tauscher
Gerurode a Harz

Lumpen Knochen alte Me
talle c kauft zum höchſten Preiſe

August Krüger
alte Promenade 16

Einkauf
von altem Eiſen Meſſing Kupfer Lum
pen Knochen 2c und zahlt die höchſten
Preiſe Herrenſtr 11 i Hofe r

Guten ſelbſtgeſchlagenen Torf à 1000
4 Thlr 10 Sgr Holz a Korb 5 Sgr
Briquettes und Steinkohlen zu billigen
Preiſen Gartengaſſe V

Ein noch gut erhaltener Flügel
für eine Reſtauration paſſend wegen

geſucht von F Jnentcke
Geiſtſtraße 51

Ein tüchtiger Bautiſchler erhäl

ſtraße 5

Märkerſtraße 18

geſucht

in d Exp d Ztg niederzulegenTöpferplan 1 partver Eine ordentliche Handfrau ſucht die
Mehrere Bauſtellen in der Nähe der

ſollen Verhältniſſe

Reflectanten wollen ihre Adreſſe unter cember geſucht Lo uiſenſtr 8

R S 3 poste restante Halle Ein junges Mädchen ſiotte Ver
käuferin welche im Schneidern geübt
ſindet in meinem Schnitt GeſchäftEin Haus in Halle mit Laden Garten

Am Montag den 9 d Mts

ßere Partie Brenunholz
beſtehend aus trockenen Obſt
bäumen u Reiſig meiſtbietend

Werdergaſſe Rathswerder

Nur von Oelabnehmern nehme ich

Ein junger Menſch welcher mehrere

hat ſucht Stellung als HofverwalterWeihnachtsbänme Rechnungsführer Amtsſchreiber c Gef

Ein welchertüchtig iſt am liebſten Ovaldreher wird

noch dauernde Beſchäftigung Wucherer

Ein blinder Drehorgelſpieler ſucht einen
Führer u Einkaſſtrer 2 Saalb 20

1 tücht Tiſchler ſ ſogl kl Klausſtr 6
Für eine feine Herrſchaft wird hier u auswärts weiſt ſämmtliches

ſofort bei hohem Lohn l anſtänd
Mädchen für Küche u Haus geſ
Näh bei Frau Binneweiß große

Frauen zum Kohlenabkragen werden
Adreſſen unter A 40 ſind

Speiſewirthſchaft der Waiſenanſtalt
Ein Mädchen imt guten Atteſten für

Küche und Hausarbeit wird zum 1 De

Markt Nr 17 ſofort StellungHof Seitengebäude Nähe des Waiſen G Assmann
hauſes iſt mit 3000 Anzahlung zu

n Oxhoften und Schocken hat abzugeben

Bahnhbofsſtraße 10

Saure Gurken
verkaufen durch

ZTeuner Karzerplan 4
Ein neues Haus in Halle Königs

viertel mit Einfahrt Hof und GartenE MHildenhagen iſt mit 4000 Anzahl zu verkaufen
Bahnhofsſtraße 10 durch Teouner Karzerplan 4

Eine freundliche möbl Stuke iſt zu

vermiethen Unterberg 25 2 Treppen
rechts nahe am Theater

Möblirte Wohnung ſofort zu
vermiethen Dresdener Bierhalle

Stube Kammer K iſt ſofort oder
Bücklinge Sprotten ruſſiſch

Eardinen friſche Bratheringe
fortwährend delicate mar Heringe
feinſte Gothaer Servelatwurſt
empfiehlt J R Strässner
Feinſte Emmenthaler und Lim
burger Käſe Harzkäſe à 6
in Schocken billiger bei

Neujahr zu beziehen
Giebichenſtein Reilſtraße 9

Ein Haus in Halle mit Seitengebäuvde
Hof Stallung gutem Keller Mitte der
Stadt zu verſchiedenen Geſchäften paſ
ſend iſt mit 1000 Anzahlung zu
verkaufen durch

Zeuner Karzerplan 4
Eine gut rentirende Waſſermühle mit

2 Gängen aushaltender Waſſerkraft

Decbr zu beziehen Preis 10
Wuchererſtr 2 part

Ein elegant möblirtes Lozis von Stube

u Schlafſtube iſt ſofort oder zum 1

Stube K K von kinderl Leuten ſof

J R Strässner guten Gebäuden 18 Fuß Gefälle ober

ſen Bohnen Linſen billigſt bei

ſchlächtig viel Mahlgut wird gebracht
und wieder abgeholt gegen 30 Morgen
Terrain darunter abgebohrtes gutes
Kohlenlager 1 St von der Bahn
16000 iſt mit 6000 An

zahlung zu verkaufen durch
Zeuner Karzerplan 4

Ein neues Haus in Giebichenſtein
rentirend iſt mit 1000 Anzahlung

Gutkochende grüne u gelbe Erb

J R Strässner
am Geiſtthor

Friſche Kieler tbücklinge
protten bei

G Friedrieh
Bärgaſſe 10 am Markt Reſtkaufgelder fünf Jahre unkündbar

Prachtvolle friſche Schleien zu verkaufen durch
bei G Friedrich Bärgaſſe 10 Zeuner Karzerplan 4

9 i ſt u J9 um II d l

zu bezieh zu erfr Kaulenberg 3
Anſt Schlafſtellen offen Martinsberg 11

Anſtändige Schlafſtelle Kuhgaſſe 7
Schlafftellen offen Zenkergaſſe 3

Zwei anſt Leute f Logis Kuhgaſſe 6

Ein gold Kette mit Medaillon von
der kl Brauhausgaſſe üb Berlin bis
Schmeerſtr verl Geg gute Belohnung
abzug bei Barck Cie gr Ulrich
ſtraße 47 Vor Ankauf wird gewarnt

al

Ein Hund Boxer entlauſen gegen
Belohn abzug Wörmlitzerſtr 7a

a 844

Mühlmann in Halle
ſtraße 14 iſt vorräthig

La rose de Positano Rémini
scences Italie Preis 12 Sr

beſonders zu empfehlen

Haararbeiten
bänder Broſchen Ringe Boutons e
werden von den dazu gegebenen ausge
kämmten Haaren ſauber und billig an

S

t

z Holz L Reuter
Wäſchen übernimmt Frau

etsech Taubengaſſe A
TEin Neuſcheffel halber Hectoliter
ſowie o ectol iſt billig zu verkaufen
kl Märkerſtr Z C Mittag

zu verkaufen Gerbergaſſe 14

Allen Arbeitsgebern
ohne Ausnahme

Arbeitsperſonal von der höchſten bis
zur geringſten Stufe zu jever Zeit
und zur billigſten Proviſion zu das
Halleſche Arb Nachweis u
PlacirungsBureau

Muſiker Geſuch
Zur Verſtärkung meiner Capelle finden

junge talentvolle Muſitker ſof Engagement

Halle a/S kl Ulrichsſtraße 7
Fr Mengel

Commis Geſuch
Jch ſuche für mein Colonialwaaren

u Kohlengeſchäft einen gut empfohlenen

Commis Julius Thomas
Merſeburg Neumarkt

Ein tüchtiger Barbiergehülfe für
Salon findet bei gutem Salair und
freier Station Stellug bei
W Siebert Sangerhauſen

Gute Belohnung
Dem welcher uns den jetzigen
Auferthalt der seit 24 Oct aus
Halle verschwundenen Mechaniker
Gehülfen Aug Schulze u
Otto Friäderiches genau an
geben kanv

Gebr Hagemann
Mühlweg 26

Dem Herrn Sorbeer zu ſeinem

nerndes Hoch

Kölner Dombaulotterie
Hauptgewinn 25000 Thlr

ferner 10000 Thblr 5000 Thlr
2000 Tblr w iw

Looſe à Stück 1 Thlr zu haben bei
J Barck Co gr Ulrichsſtraße 47 und W on

Jn der Buchhandlung von Richard
Barfüßer

Als intereſſante Lectüre für junge Damen

gefertigt F Stöber Schmeerſtr 26

Beſtellungen für meine Holzſchnei
derei m Kreis u Bandſäge bitte nur
Mühlgraben 9 machen zu wollen Federn

zu Fußböden 1000 2 h incl

66 AusschussEin neuer leichter Handrollwagen Porla 15

heutigen Wiegenfeſte ein dreimal don

Exped

Der zweite öffentliche Vortrag findet Montag den
9 Nov Abends S Uhr in der Kaiſer Wilhelmshalle
ſtatt

Herr Baumeiſter Rehbein Wärme und Heizung
Der freie Zutritt iſt einem Jeden geſtattet

Der Abtheilungsvorſtand

Opernguchker

Thermometer
Barometoer

aller Art Zöpfe Haarſchnüre Arm Brillen U Lorgnetten

Reisszeuge
zu billigſten Fabrikpreiſen

Lupen
empfiehlt in große Auswahl

Carl Potzolt
A Barfüßerſtraße A

Meine vorzügliche Cigarre
Nordstoern à geack 5

gr Facon

Non plus uitra 162
Mocana 20 pr Mille

bringe in empfehlende Erinuerung

A H Graeſoe
Leipzigerstr 102

vis à vis G Bieber

Thiemescher Gesangverein
Montag den 9 Nov Abends 7 Uhr

Probe Anmeldungen bei Hrn Director
Fohn Sophienſtraße 5

Frauen Verein
zur Armen u Krankenpflege

Montag den 9 d Mts Nachmittags
3 Uhr Monats Verſammlung
Um zahlkreiches Erſcheinen bittet

der Vorſtand
TaubſtummenAnſtalt
Zu der Ausſtellung der Arbeiten und

Geſchenke welche Montag den 9 No
vember Morgens von 10 bis 12 und
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im An
ſtaltslocal h Nr 9 ſtattſinvet
werden die geehrten Damen des Franuen
vereins und die geehrten Gönner der
Anſtalt hierdurch ergebenſt eingeladen
Looſe à 71 r ſind in der Kitzing
ſchen Cigarrenhandlung Schmeerſtr 43

und in der Anſtalt vorräthig Die
öffentliche vom Königl Oberpräſtdium
genehmigte Verlooſung wird unter Mit
wirkung der PolizeiVerwaltung hofſent
lich noch vor Weihnachten geſchehen

Halle den 6 November 1874
I

Familien Nachricht
TodesAnzeige

Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſtarb wach
ſchweren Leiden meine liebe Frau Hen

riette Schurig geb Hohndorf im
40 Lebensjahre was ich tiefbetrübt
allen Freunden und Bekannten anzeige

Halle den 7 Novbr 1871
der SaaleZeitung Moritjwinger 12

44
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